
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1808

8 (10.2.1808) Großherzoglich Badisches Mittelrheinisches Provinzial-Blatt



Großherzoglich Badisches

MikkckWiWes Provinzial - Blatt.
Nro . 8 . Mittwoch den io . Februar 1808.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ^

L 0 k a 1 , V e r 0 r d n u n g.

Karl Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzoq zu Baden , Herzog zu Zahrrn"

§cn u . s. w . ; Ober und Srbberr zu Fürstenberg, Baar und Stühlingen , samint Heiligenberg ^
Hausen , Möskirch , Hvhenhcwen , Wildenstein und Waldsberg ; zu Leitungen , Mosbach
samt Miltenberg , Amorbach , Düren , Bischofsheim , Hartheim und Lauda ; zu Klettgau ,
zu Thengen , zu Krautheim , zu Wcrthheim , zu Neidenau , und Billigheimauch zu
Hagnau u . st w .

& ele$ eirfeit ! id) der von Uns gnädigst beliebten Ernennung Unseres Geheimen Hofraths Grafen -
von Denzel Srernau zum Polizei - Direktor in Unserer Residenzstadt Karlsruhe und in Gemäßheit meh ,
rerer durch die Uwstande veranlaßcen die Handhabung einer guren Polizei dahier bezweckenden Vorschläge ,
deren Reaüsirunq auf die gegenwärtige Reorganisation llnserer Polizei » Deputation dahier aurgesetzt

geblieben war , finden wir uns gnädigst bewogen , folgendes zw verordnen , und zwar
' § . 1 -

Den Wirkungskreis

Unserer hiermit neu ronsiituirt werdenden Polizei - Deputation bestimmen Wir
a) in Hinsicht der von ihr zu besorgenden Geschäfte , wie bisher « uf

1 ) die Vorsorge für den Nahrungestand der Annen ;
2) die Aufsicht auf die AuStheilung und Verwendung des öffentlichen Allmoftn » und änderte

Öffentlichen UnwiRüizulrgcn ;
Z) die Leitung der Anstalten zur Verhütung des BettelnS ;
4) die Besorgung der Gesundheit » . Polizei ; .
5 ) die Aufsicht auf die Güte und Taren de » Fleische » und ProdS und auf die hinlängliche Ves ^

sorgung des Publikums mit diesen Lebensmitteln ;
* 6) die Aufstcl-r auf alles Gewicht und Maaß, so mit die obere Leitung der stadtrathlichen 2 >̂ >

«umbenzen ack K et 6 ;
7 ) die Aussicht auf die WirthS - , Kaffee - und Bicrhaufcr ; .
8 ) Abstellung , alles verbotenen Wein , und Dierfchanks ;
y ) dir Aufsicht auf alle » heimliche oder unerlaubte Beherbergen fremder Personen ;

10 ) Aufsicht auf Reinlichkeit , Sicherheit und nächtliche Beleuchtung der Strassen ;
wo,u von nun an noch hinzukömmt :

11 ) Die Besorgung der Huntö - Polizei im Allgemeinen und die Verhütung des nächtlichen Herum -
laufen » de - selben

xr ) Die Aufsicht und Leitung der Cta - trachlichen Jncumbenz in Bezug auf die Erwerbs » und
Markt - Polizei .

13) Die Wachsamkeit auf die stadträthliche Besorgung der Feuer . Polizei.
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14 ) Die in ordnungsmäßiger Mirwückung des Militärs zu besorgende Leitung der köschansialte »
bei entstehenden Feucrkbrünsten , gemeinschaftlich mit Unserem Oberamr und Pauamt , und endlich

15 ) die Aufsicht auf den Eintritt fremden Gesindes und dessen Betragen , in so weit solcher in die
Sicherheit ». und Eitlen . Polizei einschlägt , ohne daß jedoch die Polizei Deputation mit der eigentlichen'
Gesinde - Aussicht brladen werden sclle .

§ . 2 .
b ) Der Umfang

deS WiiflingrkreiseS dieser Unserer neu zu consiituircnden Polizei - Deputation , bestätigen wir hiermit
indessen bisherigen Ausdehnung auf Unsere Residenzstadt Karlsruhe , samt Klein - Karlsruhe , nebst zu
gehörigen Gemarkung und Unser Kammergut Gottsau ; als in welchem Bezirke alle in dem vorigen
§. benannten Gegenstände zu besorgen scnn werden ; und sollen daher derselben alle für beständig , län¬
gere oder kürzere Aeit sich in diesem Bezirke aushaltcnde Fremde oder einheimische Personen , welch «
überhaupt den landesherrlichen Verordnungen unterliegen , unterworfen ftyn ; jedoch mit Beobachtung
der unten § . 15 wegen der Militär - Personen festgesetzten Modifikationen , und haben sich daher auch der
von Ihr erlassen werdenden Aufträgen , Befehlen und verhängten Strafen unbedingr zu fügen .

' § . 3 .
Das Benehmen gegen dahier sich aufhaltendc Gesandte auswärtiger Höfe

und ihrer Diener , ist in Unseren Resolutionen vom stv ' enApril und 2Zten Juni 1789 bereits das ,
mehrere bestimme , und Wir bestätigen zur Nachachtung Unserer Polizei Direktion , anniit deren Inhalt
eben so , wie wenn solche wörtlich hier eingerückt wären .

§ . 4 -

Rekurse .
Sollte sich durch die von .der Polizei -Deputation erlassene Verfügungen jemand für beschwert

. oder in hergebrachten Rechten für gekrankt «rächten , so sott »dm der Rekurs an die im folgenden Z . be.
^ immt werdende höhere Behörde unbenommen bleiben ; doch wellen Wir es der Polizei - Deputation
überlassen , in diesen Fällen , wenn sie solches für nöthig erachtet , unterdessen bis wettere Weisung er¬
folgt , die Ezecution zu verhängen , und soll dieselbe ohne besonders triftige Gründe in ihrer Würkung
nicht gehemmt , vielmehr in Handhabung strenger Ordnung und Beförderung des öffentlichen Wohls
auf alle Art unterstützt , und frivole Rekurse mit angemessener Etrafe belegt werden .

§ . 5.
Daü Verhaltniß tu de » Vorgesetzten Staatsbehörden

wollen Wir hiemit dahin bestimmen , daß diese Deputation lediglich Uns oder an Unserer Statt
Unserm GeheimrnrathS - Polizep - Departement und zwar unmittelbar untergeordnet fcpn soll .

i 6.
Abtheilung der Deputation .

Die Besorgung sämmtlicher oben in § . 1 benannten Geschäfte soll nunmehr in 2 Abtheilun¬
gen geschehen , wovon

» . ) die erste Abtheilung sämmtlicher oben angegebenen Geschäftszweige , mit Ausschluß der Ar¬
men » Polizey ;

b ) die zweyie Abtheilung aber das Armenwesen , Almvsenwesen , und die Anstalten gegen daS
Betteln zu besorgen haben wird .

$ • 7 -

Die Bestimmung der Mitglieder betreffend , so soll , wie Wir bereits uiiterm 18 . Jenner 1804
festgesetzt haben , die erste Abtheilung auS dem jeweiligen Gouverneur , sodann dem jeweiligen Stadt ,
Commandanten dahier , und dem jeweiligen hiesigen Platzmajor ( cdkr Platz - Adjutqnten )

'
welch ketz .



Etzs 5l

tnu nunmehr für beständig di« Stelle de- Militär - Deputat, versieht » ferner dem Polizei) - Di ' ek .

tor Geheimenhofrath , Graf von Benzel Sternau , sodann aus einem Mitglied des dahrestzen Ober -

Amts , und zwar dermalen namentlich dem Amtmann Eisenlohr , und dem Polijey - Sccretar beste¬

hen ; auch soll Key Gegenständen , welche di« Gesundheit »- Polizey betreffen , der i«restvoltgeSradt -

PhysikuS Tij und Stimme haben , und wüsten bey Gegenständen , welche besondere wissenschaftliche

oder artistische Kenntnisse erfordern , Sachkundige zu den Sitzungen eingeladen werden .

Die zweyr « Adtheilunq ivird von vom jedesmaligen Polizey Direktor , von dem Stadt Phylt -

walde von Klein -KarlSruhe , und dem Polizey - Sscretär gebildet .

§ . S .

Der Rang der Mitglieder

der Deputation bestimmen ihre Personal - Verhältnisse ; und hat eS bey der Resolution vom istlen

Januar 1824 , wonach dem Gouverneur und dem Ecadk - Cominandanten der Vorsitz bei den Sessionen

zugestanden worden , auch fernerhiii sein Verbleiben ; auch bleibt denielben die Besugniß , gewohnnchi

und ausserordentliche Sitzungen ansagen zu lassen , die ersten Unterschriften und dar Recht derUmsrcgr .

Dem Polizey - Direktor ve >bleibt aber die Befugniß , in aussergewöhnlichm Fällen hem Gouver¬

neur oder Stadt - Eommandanten das Beoürfniß einer ausserordentlichen Sitzung Vorschlägen zu lassen ;
auch hat derselbe zunächst mit dem Gouverneur und Stadt Commandanten die Unterschrift der von der

Deputation gefaßten Beschlüsse zu besorgen , und bleibt ihm die Bestimmung und Dicerüon der Sessio¬

nen der zweyten Abtheilung allein überlassen .

§ . Y.
' In A nsehung der G k sch a ftß beha nd lung
verordnen Wir , daß zwischen BeraihschlaqungS - und DollzugS - Gegenständen unterschieden werde , und

untergeben Wir davon jene den Verhandlungen der ganzen Polizei ) - Deputation , diese hingegen der

alleinigen Besorgung und Verantwortlichkeit Unser - Polizei ) » Direktors , jedoch in der Maas ? , daß ,
wo es auf öffentliche Sicherheit !, - und Vollzugs . Polizei ) ankommt , solcher mit dem Gouverneur oder

Ccadr - Commandanten immer gemeinschaftlich handeln muß , und diesen deßfallS in allen Fällen unter¬

geordnet bleibe , rs wäre denn , daß cs ben Bestrafung von Civilvienern und Civilpersonen vom Ansatz
der Strafe , oder Auftechthallung der Gerechtsame solcher Personen die Rede wäre .

§ . 10 .

Für Beratchschla qungs - Gegenstände erklären Wir
2 ) alle Anordnungen und Geschäfts - Grundsätze , welche zur Norm für mehrere Fäll «

dienen .
b) AlleS , wa « i » die Gesetzgebung einschlägt .
c ) Fortdauernde Anstalten zur Verbesserung irgend eines Pcfizeyzwei

'
gS.

st ) Alle erforderte oder auS eiPenem Antrieb zu
'
erstattende Berichte an Uns oder Unser Geheim

menrachs Collegium Polizey .Departements .
e ; Alle öffentlichen Bekanntmachungen Namens der Polizey - Deputation .
f ) Alle Polizeystrafen , welche die Summe von Z fl oder bey Amrssaßigen eine Sinthürmung

von mehr als 2 Tagen übersteigen , wenn sie nicht Legalstrafen sind .
g ) Alle Rekurse über das Verfahren oder die Strafansatze deö Polizey - Direktors an die Peli -

jky . Deputation .
^ r

h ) Alle auf mehr als 14 Tage fortdauernde nothdürftige Unterstützungen für Arme .
i ) Alle Rechnungsstellungen und Abhörungen über die unter der Polizey - Deputation stehenden

Fonds .
' '

k ) Alle Nicht unvrrfchieblich abzuschliessenden Contracte mit Handwerköleuten , besonders im
DeleuchtungSwesen ,
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1} Alle Ertheilungen von Aufenthalts - Erlaubniss - n auf mehr als 14 Taqr .m ) Die Brod - und Fleischtagen .

.
Und sollen alle dies « Gegenstände von der einschlägigen Abteilung der Polizey . Deputation Heilsun « ,ttrlbar , theilr mittelst Antrags an die höhere Behörde erledigt werden .

§ ir .
Vollzugs - Gegenstände

find dagegen
I . HmAllgemeinen

s .) die rasche , pünktliche Ausführung aller Beschlüsse der beyden Abtheilungen der Polizey .
Deputation .

b .) Die Unterhaltung sämmtlichee Poiizey - Anstaitcn ln ihrein ungehinderten Gange .
c .) Der Ansatz und Vollzug aller in der Anwendung keinen Zweifel leidenden Strafen , wann

deren Ansatz nicht bis zu der wöchentlich jedesmal zu haltenden Polizey . Sitzung verschobenbleiben kann , und zwar bey Legalstrafcn ohne Beschränkung auf eine bcsiimnue Summ « , Keyandern Polizeysirafen aber bis zu höchstens 5 fl . oder statt deren bey Amrsfäßigen bis zu einer
atägigcn C' inthurmung , wobey jcdoch in Ansehung dieses sich ? : tt . c gesagten ausdrücklich vorausge -
fetzt wird , daß - hierzu die Zustimmung des Gouverneurs und Stadt - Commandanten erfolgt ftp ,indem der Polizepdirector keine cinseiüge Gewalt deshalb ausüben soll .

II . Insbesondere gcbörin hieher
-a .) die mäßige körperliche Züchtigung hartnäckiger Bettler und gewarnten fechtenden HandwerkS -
Purfche und ihre Anhaltung zur Arbeit oder Fortweifung .

k>. ) die schleunige kln.terbringung armer Kranken .
a .) Die Ertheilung einmaliger oder höchsten « auf 14 Lase fortdauemden dringenden Unterstützun¬

gen , letzterer unter Nachholung her Lchtiflcatwn der Deputation zweytcr Abcheilung .
ö«) die unvecschievlich zu trcssrifddli Mdaßregeln bey ansteckenden Krankheiten unter Menschen

und Dieh , unter Mitwirkung dcS Stadt » Phisici , und nach Be nden mit Derathung meh .
rerer StadtAerzte . ^

"

0 .) di « Veranstaltung plötzlicher Maas - und Gewichts . auch unverfehener Fleisch , und Brod -
Disitationen , jedoch unter vorgängiger Rücksprache mit dem Gouverneur und Stadt . Com -
«nandanten , welche , wann sie wollen , dieser Visitation eine Militär - Person beygeben
können . ' :

f .) Die Sorge für die nächtliche Visitationen der öffentlichen Stuben in 'Gast - Caffee » Wein , und
Dier -Hausern , jedoch ebenfalls unter Mitwirkung deö Gouverneure und Stadt,Kommandanten .

£ .) die richtige und pünktliche Führung der Nachtbücher über die beherbergten Gaste , wobey eben¬
falls der Gouverneur und Stadt - Kommandant beyzuwirken haben , « nd deren tägliche genaue
Durchgehunz .

§. !2.
ch . Tanz - Zeddrk

sollen ferner von dem Oberamte dahier ertheilt , die Dauer des Tanzes aber von derPolizey -Deputatisn
bestimmt , und in beglaubter Form auf den Tanzzeddel bemerkt , und dieser sodann dem Gouverneur
und Stadt -Kommandanten zur Mitunterzeichnung zugestellt werden , wobey demselben , jedoch nur bey
offenen Lanzen , Hochzeiten und lärmenden Vergnügungen der nietern Bürger -Klasse überlassen bleibt ,
über die Dauer deö Tanzes mikzustimmcn , und chre Meynung zu äußern .

Die Dauer des Tanzes wollen wir aber , wie bereits in Unserer Verordnung vom 15 . Juli i/yy
gethan haben , bey gewöhnlichen . Tanz - Concessions - Gesuchen auf länger nicht als bis um ir Uhr Mit -
tcrnachts , bey ausserordentlichen Gelegenheiten bis i Uhr bestimmen ^ wobey ledoch für Bälle in gefchiof »
senen Gesellschaften in öffentlichen oder Pnvatkäusern eine billige . Ausnahme , welche von dem Polizey .
Directxr zu bestimmen ist , dermafen jedoch , daß auch diest Tanzzeddel dem Gouverneur und Stadt -
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Kommandanten zur Einsicht zugesandt werden müssen , um den Ort , wo getanzt wird , zu wissen ,
und darnach das zum nächilichen Garnifsnrdienst kommandirte Militär daraus anweisen zu können , eine
solche Freude nicht zu stören , gestattet werden soll . Auch soll , wie dorr verordnet worden , das Feyer -
Abendbiettn den Polizendienern aukfch ' iestlich überlassen bleiben , nur ist der Militarwache oder Patrouille
gestattet , den Wrrth , in dessen Haus ohne Erlaubniß oder über die ihm bestimmte Zeit getanzt wird ,
nicht nur zü warnen und deßhalb verantwortlich zu machen , sondern demselben auch zuzumuthcn , seinen
Gasten das fernere Tanzen auszusagen , und ermächtigen Wir die Militärwache hiermit auf den Fall ,
daß , wenn nach nach Verlauf einer Stunde nach dieser Warnung das Tanzen noch nicht

'
sistirt worden

wäre , selbst in den Saal zu dringen , die Tanzenden auseinander zu treiben , und im WiLersetzungs -
Falle als Skvrec der öffentlichen Ruhe .zu arretiren .

§. rZ.
Ferner rechnen Wir zu den VsllzügSgegenständcn :
i ) die Verhaftnehmung der Lärmer , Ruhe - , SicherheitSstörer in den Straffen oder öffentlichen

Wirthsstuben , und nach Befinden der Umstande und Personen , deren leichte polizepliche Be¬
strafung oder Ablieferung an die Behörde ,

. k ) die Sorge für die Handhabung der Anstalten für die Reinlichkeit und nächtliche Beleuchtung
4 , der Straßen ; der Gesetze gegen das Auswerfen oder Ausschütten von Flüssigkeiten oder solchen

Dingen , die Jemand beschädigen könnten , a ' S unbefestigte Blumentöpfe vor den Fenstern und
dergleichen , auch die etwa unter Tag « unternommene Reinigung der Abtritte und Dunggruben ;

l ) die Sorge für die Handhabung der Verordnungen gegen das nächtliche Umherlaufen der
Hunde ;

m ) die Aufsicht auf die unverschieblichen Anstalten zu Handhabung einer guten ' Markt - und
Gewerbs - Polizey unter Mitwirkung des Gouverneurs und Stadt - Kommandanten , nach dem
Garnisons - Reglement ;

n ) die Handhabung der Strafgesetze gegen die , welche Fremde ohne Anzeige bey der Polizev
beherbergen , ebenfalls unter Mitwirkung des Gouverneurs und Stadt -Äowmandanten , und
endlich

o ) unter gleicher Mitwirkung , mithin nicht für sich allein dieEctheilung von nachgesuchten Auf¬
enthaltserlaubnissen auf längstens ag . Tage .

, § . i4 -
Gefcha fteführung

9l) de - Gouverneur - und des Stadt - Kommandanten , oder in deren Abwesenheit desjenigen , der
ihre Stelle versieht .

Der Gouverneur und der Stadt - Kommandant haben alle Beschlüsse , insofern es Militarperso «
tu » betreffen , allein zu vollziehen , und nur in dem Falle , wo sie mit den Beschlüssen nicht einverstan¬
den wären , können b >» zu Einlangung höherer Ordre auf ihre Gefahr und Verantwortung , ihre Mit¬
wirkung versagen , dagegen haben sw oder in ihrer Abwesenheit ihr Stellvertreter in den Fällen , wo
sie um militärische Hilfe mündlich oder schriftlich von dem Polizeydirector requicirt werden , solche auf
dessen Verantwortlichkeit hin jedesmal unverzüglich zu leisten , wobep jedoch die Art dieser Hülfsleistung
ihrer Einsicht und militärischen Anordnung cmheiwgestellt bleibt , ohne daß damit das Materiale des
Begehrens und der in der Requisition angegebene Zweck desselben , die auf jener Verantwortlichkeit de -
PolizeydirectorS ruhen , verändert werden dürfe . Auch soll olle militärische Wache innerhalb der Stadt
und ihrer Gemarkung auf immer der Befehl errheilt werden , jedem Polizrvbcamten , wenn er im Amte
um Hilfe anruft , sogleich und ohne weitere Anfrage mit derselben in der Art , wie eS die militärische
Verfassung erlaubt , an Händen zu gehen .

§- 15 .
dchdts Pvlijep . DIrertorr

Der Polizeydirector ist in allen NottzuqSgegenständen zunächst der Posizey , Deputation , und
Dann Uns zu Unftrm ELheimematde - Pplizep -Departemem verantwortlich .



Er hat kurze Protokolle unter Adhibirung des Pollzey - Seerctar « über alle» da «, wa « nicht ganzunbedeutend ist , und recurrent werden kann , zu führen , und solche Key jeder Session der Einsicht der
Deputatioiwglieder mit einer gekrängten Ueberficht jener Hauptgeschäfte vorzulegen , die sich in der Zwj .
schenzeit von einer Session zur andern zug , tragen haben . Dey Rekursen von den von ihm erlassenen
Verfügungen und Erkenntnissen überlassen Wir ihm ( jedoch unter seiner Verantwortung ) die nemiicht
Freyheit auf der '. Vollzug , welche Wir oben tz. 4 der Deputation selbst bewilligt haben . Doch bleibt
« * ihm überlassen , auch in Fallen , welche zu den Vollzu, «gegenständen gehören , be .) der Deputation
sich zu befragen , wenn er zweifelhaft isr , oder die Lache nicht allein auf seine Verantwortung hin un.
temehmen will .

§ - 16 ,
Wenn aber

Mil i t ä rper so ne n
der Gegenstand polizeilicher Verfügung oder Ahndung werden sollten , so kann der jeweilige Pollzey »
Direktor nur Heimweisung , oder nach Hel und der Dringende »! Arretirung für sich , alles weitere aber
anders nicht als mittelst communicativen Ansinnens an den Gouverneur und den Stadt Commandantrn
oder Anzeige an die Deputation einleiten .

Auch soll , wie Wir bereit« unterm y. Juli l8 <m zu verordnen Un« bewogen gefunden haben ,
hinkünftig die Eitation der Milirarpersonen vor die Pokizey - Deputation nur in der Art geschehe, » ,
daß solche jedeSmal durch den Gouverneur und dem Sladr - Eommandaruea oder dem Stellvertreter mi .
litarker vor die Polize !-. Deputacion geschickt werden sollen , wozu diese Mi .' itarpersvnen bereits eiw ' für
allenial ermächtigt worden sind . Würde aber der Fall cintreien , daß der Gouverneur odar Stadt »
Eommandaut und der obgedachte gewöhnliche Militär - Dcpntatus oder kessen Substitut nicht unmittel¬
bar zur Hand wäre , welcher Fall letoch kaum einzutrcren möglich ist , so soll re Unserer Polizey - De -
putaticn alsdann frei) bleiben - mittelst Beschickung desjenigen , der das Tommands in der Residenz
führt , sich die Stellung des benöthigten Soldaten zu verschaffen , indem die schleunige Stellung de-
Svldaren in ave » dazu geeigneten Fällen wo nicht unverfchiebliche Dienstgeschäfte es verhin¬
dern , univeigerlich und unaufhaltsam gefchchen soll .

Daben aber bemerken Wir hier zur Nachricht Unser« Po 'izeydirector« , dqss bereits unterm ihten
Juki 179s r »n Un » bey rer Mi ! nardchörde die Vorsehung geschehen , daß

») daS Militär kommando scharf auf die bestehende Verordnung , dass nach dem Zapfenstreich
jeder Soldat , der nicht im Dienst ist , in seinem Quartier und nicht mehr auf den Straßen
seyn soll , kalten , un) dm UmeroffkiL -'S die Weisung geben soll , da « Vssstiren in jede « Ge¬
meinen Quartier nach dem Zapfenstreich genau zu befolgen , auch allenfalls eine Stunde nach
dem Zapfenstreich das V sicireii von Zeit zu Zeit noch einmal vorzu - iehmen .

d) dass , wenn Mi ' itätpe ' sonen in Pclizei-strafen verfallen , ( wo die Polizey - Deputation die
Strafe ordnungsmäßig anznsetzen , solche jedoch unpublickt dem Gouverneur oder sonstiger
Militär - Commandanrschaft milzuchecken hat , deren Ermessen eö alsdann anheim gestellt
bleibt , entweder diese Civilstrase zu eg-e^uire» , oder sie in eine allemal verhältnißmaßge Mi¬
litärstrafe zu verwandeln ) diese Militärbehörde , wie solches geschehen , der Polizei- Deputation nach¬
richtlich zu eröffnen habe. Weiter verordnen Wir insbesondere , daß alle jene Gegenstände ,
wobep Militärpersonen befangen sind , von dem Polizeprirector nie ander « , als in der polizei¬
lichen Sitzung , unter Beywohnunz der Militär - Behörden , oder wenn sie si> lang nicht auf .
znsä' ieben , wenigsten« nach vorgangigem freundschaftlichem Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur oder dem Stadr - Eommandanten oder sonstigen Militär Deputat ! erledigt werden , und
Heven Wir zu der Klugheit derselben das besondere Vertrauen , dass sie durchaus kemer Pro .
teclion eines oder de « andern Stande « Statt geben , sondern ihrer Psiicht gemäß blo « darauf
sehen werden , daß die Polizen auf eine der Verfassung aller Stände gemäßen Art indem
Ansehen auf festen und unpgrtyeyischrn Gang , welchen da « öffentliche Wohl erfordert , erhal¬
tet» werde .
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§ 17 -
Die Subaltern Diener - der verschiedenen Staat » . Behörden

können zwar , wie solche» bereite durch Unsere Entschließung vom 16 . Merz 178S bestimmt ist , von dcv

Polizcy - Deputation unmittelbar vorgefo , de - r werden ; es muß aber zu gleicher Zeit der Chef de« De¬

partements , unter dem der Citi ' rte steht , zur Verhütung aller Unordnung in Herrschaftlichen Dienstge -

schaflen davon benachrichtigt werde » , und wenn der .Fall erntrate , daß der Cilirte wegen unverschiedli -

cher Dienstgejchasre und Arbeiten auf die anberaunite Zeit » ich ! erscheinen könnte , so soll der Chef der

Departements , unter welchem der Vorgeladene steht , der Polizep . Deputation hiervon sogleich Nach »

eicht geben , und zugleich die Zeit , wenn derselbe stch stellen könne , bekannt machen .

tz. !8 .
Die Pflichten und Rechten der Subaltern P olizey b eamten

sollen darinn bestehen , daß solche
i ) den Verfügungen der Polizey - Drputation und deö PslizepdirectorS bey schwerer Verantwo -tunz

den strsngsten Gehorsam zu leisten haben ;
r ) Wird dcnsrlbin , in Verwaltung ihres Amtes bey Anzeigen voller Glaube beygelcgt ( doch unter

Voraussetzung ihrer allgemeinen handgelubdiichcn Amtevcrpflichtung und mit Rücksicht auf da » ,
was wegen fpccictfer Beschwörung ihrer Aussagen die C'ideSvrdnung für wichtige Falle dem etwa

dadurch bmachcheiligt achtenden zu büren gestattet ) .
Zs Von den durch ihre Anzeige veranlaßtrn Polizcystrafen , die in Geld angesetzt und eingezogen

werden können , sollen ste, neben den ihnen in einigen Fallen besonders bestimmten DenuntiationS -

Gebühre » , den dritten Theil beziehen , wenn anders der Inrulpat nicht gänzlich zahlungsunfähig
wäre .

4) Wenn es endlich Jemand wagen wollte , sich einem Pokizeidiener im Amte mit Gewalt zu wider¬
setzen , oder ihn thätlich zu beleidigeck ; so hat der Polizrydicner eben die Rechte der

Selbsthilfe , die eine militärische Wache hat . Ausser dem Falle einer derartigen abgedrungene »

Vertheidigung hingegen ist ein Polizeydiener nur angewiesen , eine »erfaßte Slrafe zu verkünden ,

Frieden zu bieten , Rumorer , Bettler und schlechte » Gesindel zum Verhör zu bringen .

Die Ertheilung von Passen

überweisen Wir hiermit unter den Geschäftekrei
' s Unserer Polizeydeputation , und sollen dagegen von

den Stellen , welchen dieses bisher obgelegen , keine Pässe mehr ausgefertigt werden , indem von nun

an auch die bisher üblichen Gehrimenraths - Pässe lediglich auf solche Falle , wo zugleich besondere Frey¬
beiten gesucht werden , oder wo Diener der obersten Staatsbehörden oder solche Personen , welche di »

plomatischer Passe bedürfen , deren Verlangen beschränkt sind .
Endlich wollen Wir noch über den

§ . 20 .

Gewaltkreis der Polizeideputation in Bezug auf Real und Verbal -

Injurien .
den Jnnhalt der von Uns unterm yten Jul . istor . erlassenen Verordnung dahin hier wiederholen und

bestärrigen .
s ) Daß in allen Fallen wo Polizey . Officianten zu Schimpf oder Rauschhändeln kommen , und

ihrer Obliegenheit nach Fii 'Le gebieten , auch die nachmalige Anzeige bei der Polizeydeputatio »

macken , dieselben mit de - kmtersuchunq und Bestrafung vorbehaltlich der , vor dem Civil »

Richter allenfalls noch zu suchenden Privat » Satisfaction deö Beleidigten , voranzugehen
habe .

b ) Wo aber dergleichen Handel vorüber gegangen sind , ohne daß die Polizey Ofsici
'anten davon

Kenntniß erhalten und ihr Amt zu interponirm Gelegenheit bekommen , sollen die nachmaligen



Klagen de « beleidigten von der Polizeydeputation nicht angehört , sondern an die betreffende
Justizbehörde , zu Erkennung der öffentlichen und Privat - Satirfaction verwiesen werden .

t ) Dabei versteht sich jedoch von selbst , daß wo dergleichen vorgegongene Handel die Bcsorgniß
einer fernem Ruhtstörung , wegen auSgestoßenen Drohung oder sonst mit sich führten , welche
Obrigkeitliche Sicherheitsmaßregeln erheischten , deßfalls die Polizei ) , bas uneingeschränkte
Einschreitungs ölecht behalte .

ä ) Auch wenn bei dergleichen Handeln ein Polizei Bedienter beleidigt worden wäre , so soll sich
alsdann dieser Umstand ohne Hinsicht , wann , wie und durch wen die Sacke bei der Polizey
zur Kenntniß komme , deßfallö zur Polizey Amtlichen Untersuchung und Behandlung quält ,
fiziren .

§. rr.
Wann von den Militair Patrouillen , Nuhestöhrer in den Straffen oder Wirthehausern arretirt

worden , so können sie von den etwa dazu gekommenen Polizeidienern nicht abgenvmmen werden , son»
dern es müssen solche von den Milirair Patrouillen an ihren Wacht - Commaiidantcn gebracht werden ,
welcher sie bis an den andern Morgen aufbcwohrt , und alsdann ihre Ablieferung an ihre Behörde be.
stehlt , es wäre dann , daß es sichere bekannte StaatS - Bürgcr waren , welche nach Aufzeichnung ihren
Namen gleichbalden nach Haus entlassen werden können .

Uebrigms hat es in allen durch gegenwärtiges Reskript nicht neu bestimmten oder abHeändetten
Punkten bei den zeither bestandenen deefallsigen Verordnungen sein Bewenden , und wo über deren
Ausdehnung oder Anwendung Zweifel entstehen , ist die Anfrage an Uns zu Unserm Geheimen Ralhs
kollegio Polizey Departement zu richten , und habe sich nicht nur der Directvr und die Glieder dieser
tlnferer hiermit neu organistrten Polizeydeputation , sondern auch sämmkliche übrige Staatsbehörden
Diener und Unterlhanen hiernach zu achten . Gegeben in unserer Residenz - Stadt Karlsruhe , denaztew
Jenner 1808 . t

( L. 8 ).
Auf Seiner König ! . Hoheit

Svecial Befehl ,
vdt . dlhrhan .

titergerichtliche A ufforderungen
und Kundmachungen . -

Schulden - Liquidationen .
hindurch werben alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , unter
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirun - der
selben vorgeladr». — Uuö dem

' Oberamt Ettlingen

zu Stupferich an den entwichenen Bürger
und Kiefer , Joseph Haag und dessen zurückge -
lassene Ehefrau , Margarethe gebohrne -Scheibin ,
vorhin Johanne « Dantes gewesene Wittwe , auf
Montag den 15 . Februar d . I . vor dem Reviso-
rat zu Ettlingen .

mögen-untersuckung gerathenen Bürger und Schuh »
machermeister Üntcn K p U e st r a k h , auf Montag
den 22 . Februar d . I . bey Großherzogncher Stadt »
und Amkschreiberey zu Ettcnheim . Aus dem

Oberamt Pforzheim
zu Dietlingen an den Bürger und Becker

Christoph Schnerr , auf Montag den 2A- Februar
d . I . auf dem RathhauS zu Dietlingen .

Kauf - Anträge .
Bretten . sFrückten . Versteigerung , ss Do »

ncrstag den Uten künftigen MonatS Hornung wirb
der hiesige 1826er Haber -Vorrath in ohnqefähr 820
Mltr . bestehend , auf dahiestgem Rathhaus , und
zwar Nachi^ Tltags 2 Uhr öffentlich salva ratification «
versteigert werden. Welches denen etwaigen Lieb¬
habern andurch bekannt gemacht wird.

Breiten , den 2gten Jänner 1828-
Großherzcqlicke Grfallrerwaltunq .

Oberamt Mah lberg

zu Ettenheim an den in nochmalige Ver .

Msrgen de» 11 . Februar wnd « inr Beylage zum Provinzialblatt gusgegeben .
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